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(54) Magnetisches Nadelauswahlsystem für eine Mustereinrichtung einer Strickmaschine

(57) Ein Nadelauswahlsystem für eine Musterein-
richtung einer Strickmaschine mit mindestens einer Aus-
wahlmagnetanordnung (10), der mindestens einen per-
manentmagnetischen Haltebereich (H) und mindestens
einen Abwurfbereich (11, 11’), dem mindestens eine an-
steuerbare Spule (13, 13’) zugeordnet ist, aufweist, wo-
bei gegen die Auswahlmagneteinrichtung (10) Nadel-
auswahlelemente (7, 7’, 7") anziehbar sind und wobei

die mindestens eine Spule (13, 13’) beim Abwurf eines
Nadelauswahlelements (7, 7’, 7") mit einem konstanten
Stromstärkeprofil, das von der Anzahl der jeweils von der
Auswahlmagnetanordnung (10) angezogenen Nadel-
auswahlelementen (7) unabhängig ist, angesteuert ist
und wobei der mindestens einen Auswahlmagnetanord-
nung (10) über ihren gesamten Bewegungsbereich Bau-
elemente (3, 3’) aus ferromagnetischem Material gegen-
überliegend angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Nadelauswahlsystem
für eine Mustereinrichtung einer Strickmaschine, insbe-
sondere einer Flachstrickmaschine, mit mindestens ei-
ner Auswahlmagnetanordnung, die mindestens einen
permanentmagnetischen Haltebereich und mindestens
einen Abwurfbereich, dem mindestens eine ansteuerba-
re Spule zugeordnet ist, aufweist, wobei gegen die Aus-
wahlmagnetanordnung Nadelauswahlelemente anzieh-
bar sind.
[0002] Solche Nadelauswahlsysteme sind sowohl bei
Flachstrickmaschinen als auch bei Rundstrickmaschi-
nen weit verbreitet. Weiter sind solche Systeme in der
DE-AS 1 585 206 und in der DE-PS 36 14 220 beschrie-
ben. Diese Systeme zeichnen sich dadurch aus, dass
mit Hilfe von Permanentmagneten eine Haltekraft für die
Auswahlelemente der Nadeln der Strickmaschine er-
zeugt werden. In gewissen Bereichen der Permanent-
magnete kann die Haltekraft mit Hilfe von elektromagne-
tischen Spulen kompensiert werden, sodass die Nadel-
auswahlelemente an diesen Stellen vom Nadelauswahl-
system abgeworfen werden können. Je nach dem gera-
de ausgewählten Strickmuster werden somit bestimmte
Nadeln mit Hilfe des Nadelauswahlsystems ausgewählt
und andere nicht. Dabei ist es wichtig, dass die Spulen
zur Kompensation der Haltekraft der Permanentmagne-
ten derart bestromt werden, dass das Magnetfeld für das-
jenige Nadelauswahlelement, das abfallen soll, in der
richtigen Stärke kompensiert wird. Dazu wird in der
DE-PS 36 14 220 vorgeschlagen, dass in den Abwurf-
bereichen des Auswahlmagneten, an denen eine Kom-
pensation des Magnetfelds stattfinden kann, ein Mes-
skopf angeordnet wird, der die Größe des Magnetfelds
im Abwurfbereich erfasst. In Abhängigkeit des Messer-
gebnisses wird die Stromstärke für die Steuerspule op-
timal eingestellt, um ein sicheres Abwerfen des Nadel-
auswahlelements zu gewährleisten.
[0003] In der EP 1 026 299 A1 wird vorgeschlagen, die
Stromstärke der Steuerspule für das Abwerfen eines Na-
delauswahlelements entsprechend der Anzahl der gera-
de magnetisch am Auswahlsystem anhaftenden Nadel-
auswahlelemente zu regeln. Die Anzahl der Nadelaus-
wahlelemente, die gerade vom Auswahlmagneten ange-
zogen sind, wird über eine Software aus dem Muster-
steuerungsprogramm heraus ermittelt.
[0004] Sowohl die Stromregulierung gemäß der
DE-PS 36 14 220 als auch der EP 1 026 299 A1 sind
relativ aufwändig.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Nadelauswahlsystem der eingangs ge-
nannten Art dahin gehend zu verbessern, dass ohne eine
Stromregulierung ein sicheres Abwerfen der gewünsch-
ten Nadelauswahlelemente in allen auftretenden Fällen
gewährleistet ist.
[0006] Die Aufgabe wird mit einem Nadelauswahlsy-
stem nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 erfindungs-
gemäß dadurch gelöst, dass die mindestens eine Spule

beim Abwurf eines Nadelauswahlelements mit einem
konstanten Stromprofil, das von der Anzahl der jeweils
von der Auswahlmagnetanordnung angezogenen Na-
delauswahlelemente unabhängig ist, angesteuert ist und
dass der mindestens einen Auswahlmagnetanordnung
über ihren gesamten Bewegungsbereich Bauelemente
aus ferromagnetischem Material gegenüberliegend an-
geordnet sind.
[0007] Die Bestromung der mindestens einen Spule
im Abwurfbereich des Auswahlsystems mit einem kon-
stanten Stromprofil macht Messeinrichtungen oder -aus-
wertungen des Musterungsprogramms überflüssig, so-
dass das Nadelauswahlsystem konstruktiv und steue-
rungstechnisch einfacher wird. Dennoch ist das Nadel-
auswahlsystem genauso zuverlässig wie die bekannten
Nadelauswahlsysteme mit einer Stromregulierung. Dies
wird dadurch bewirkt, dass die magnetische Dämpfung
der Auswahlmagnetanordnung über ihren gesamten Be-
wegungsbereich annähernd konstant ist.
[0008] Eine magnetische Dämpfung tritt primär durch
das ferromagnetische Material des Nadelbetts oder Na-
delzylinders bzw. eines Auswahlplatinenbetts auf. Eine
weitere magnetische Dämpfung entsteht durch die ge-
rade von der Auswahlmagnetanordnung angezogenen
Auswahlelemente. Wird also die primär auftretende ma-
gnetische Dämpfung über den gesamten Bewegungs-
bereich des Nadelauswahlsystems konstant gehalten,
so muss nicht mehr erfasst werden, wie viele Nadelaus-
wahlelemente gerade angezogen sind. Erfindungsge-
mäß wird eine konstante Primärdämpfung dadurch er-
reicht, dass der Auswahlmagnetanordnung über ihren
gesamten Bewegungsbereich ferromagnetisches Mate-
rial gegenüberliegend angeordnet ist. Die ferromagneti-
schen Bauelemente können dabei von einem zur Nadel-
führung genuteten Nadelbett oder einem genuteten Aus-
wahlplatinenbett und ungenuteten Bereichen des Nadel-
betts oder Auswahlplatinenbetts gebildet sein.
[0009] Bei dieser Ausgestaltung werden also die Na-
delbetten bzw. Auswahlplatinenbetten beidseitig über
den genuteten Bereich hinaus verlängert. Somit steht der
Auswahlmagnetanordnung über ihren gesamten Weg,
der sich über den Nadelbereich beidseitig hinaus er-
streckt, ferromagnetisches Material gegenüber, das eine
gleichmäßige Dämpfung des Permanentmagnetfeldes
bewirkt.
[0010] Bei einer anderen Ausgestaltung können die
ferromagnetischen Bauelemente vom genuteten Be-
reich eines Nadelbetts oder eines Auswahlplatinenbetts
einer Flachstrickmaschine und seitlich des genuteten
Bereichs angeordneten ferromagnetischen Leisten ge-
bildet sein. Die Leisten können dabei vorzugsweise die
gleiche Stärke wie das Nadelbett oder das Auswahlpla-
tinenbett und mindestens die gleiche Breite wie die Aus-
wahlmagnetanordnung aufweisen. Damit lassen sich in
den seitlichen Partien des Bettes möglichst identische
Dämpfungsverhältnisse wie über dem genuteten Bereich
des Betts erzielen.
[0011] Eine weitere Möglichkeit, eine möglichst homo-
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gene primäre Dämpfung des Magnetfelds der Auswahl-
magnetanordnung zu erzielen, besteht darin, den Ab-
stand zwischen der Auswahlmagnetanordnung und den
ungenuteten Bereichen des Nadelbetts oder des Aus-
wahlplatinenbetts oder den Leisten derart zu wählen,
dass die Auswahlmagnetanordnung über diesen Berei-
chen oder Leisten die gleiche magnetische Dämpfung
erfährt wie durch das ferromagnetische Material des ge-
nuteten Bereichs des Nadelbetts oder Auswahlplatinen-
betts. Unterschiedliche Dämpfungseigenschaften auf-
grund der Nutung des Betts im Vergleich zu einem un-
genuteten Bereich des Betts bzw. einer an das Bett an-
gefügten Leiste können dadurch ausgeglichen werden.
[0012] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Auswahlsy-
stems anhand der Zeichnung näher beschrieben.
[0013] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch ein Nadelbett einer
Flachstrickmaschine mit einer darüber ange-
ordneten Nadelauswahleinrichtung;

Fig. 2 einen schematischen Teilschnitt durch das Na-
delbett und die Nadelauswahleinrichtung aus
Fig. 1 entlang der Linie II-II;

Fig.3 eine Ansicht von oben auf das Nadelbett und
die Nadelauswahleinrichtung gemäß Fig. 2 bei
Positionierung des Nadelauswahlsystems im
Endbereich des Nadelbetts.

[0014] Fig. 1 zeigt ein Nadelauswahlsystem 100 einer
Flachstrickmaschine, von der ein Nadelbett 3 im Quer-
schnitt dargestellt ist. Das Nadelbett 3 ist dabei so ge-
schnitten, dass ein Nadelkanal 31 sichtbar ist. Im Nadel-
kanal 31 ist eine Nadel 4 längs verschiebbar geführt. Eine
die Nadelbewegung einleitende Platine 5 und ein Drük-
kerteil 6 sind ebenfalls längs verschiebbar und außerdem
senkrecht dazu beweglich angeordnet. Als Nadelaus-
wahlelement ist eine Auswahlplatine 7 vorgesehen, die
neben einer Verschiebebewegung längs des Kanals 31
außerdem eine Schwenkbewegung durchführen kann.
Im dargestellten Beispiel liegt die Auswahlplatine 7 mit
einer Kontaktfläche 71 an der Unterseite des Nadelaus-
wahlsystems 1 an. Sie wird in dieser Position durch Ma-
gnetkräfte entgegen der Kraft einer Schenkelfeder 8 ge-
halten. In der dargestellten Position ist die Auswahlpla-
tine 7 inaktiv. Soll sie hingegen die ihr zugeordnete Nadel
4 auswählen, so wird die magnetische Kraft des Nadel-
auswahlsystems 1 elektromagnetisch kompensiert. Die
Platine 7 verschwenkt dann aufgrund der Kraft der
Schenkelfeder 8 in ihre aktive Position. In dieser Position
kann sie dann durch Einwirkung von Schlosskurven ei-
nen Vortrieb der Nadel 4 bewirken.
[0015] Das Nadelauswahlsystem 1 ist an einem hier
nur schematisch angedeuteten Schlitten 2 starr befestigt.
Zwischen den Magnetpolen des Auswahlsystems und
der Oberseite des Nadelbetts 3, das aus einem ferroma-

gnetischen Material, vorzugsweise aus Stahl besteht, ist
ein Spalt der Breite Z2 vorgesehen, der über die gesamte
Nadelbettlänge konstant ist.
[0016] Fig. 2 verdeutlicht den Aufbau des Nadelaus-
wahlsystems 1. Es weist eine Auswahlmagnetanord-
nung 10 mit einem Haltebereich H auf, innerhalb dessen
Nadelauswahlelemente, hier die Nadelauswahlplatinen
7, durch die magnetische Kraft von mindestens einem
Permanentmagneten 12 gehalten werden. Innerhalb des
Haltebereichs H befinden sich außerdem zwei Abwurf-
bereiche 11, 11’. In diesen Bereichen kann durch Erre-
gung von elektromagnetischen Spulen 13 die magneti-
sche Kraft des Permanentmagneten 12 kompensiert
werden, sodass die Auswahlplatinen 7 vom Nadelaus-
wahlsystem 1 abgeworfen werden.
[0017] Im dargestellten Beispiel bewegt sich das Na-
delauswahlsystem 1 in Pfeilrichtung X über das Nadel-
bett 3 hinweg. Die Auswahlplatine 7’ befindet sich noch
nicht im Einflussbereich der Auswahlmagnetanordnung
10. Die Auswahlplatine 7" dagegen wurde an einer der
Abwurfstellen 11, 11’ abgeworfen. Sie befindet sich nun
mit Abstand unterhalb einer Gleitleiste 11, die den Per-
manentmagneten 12 nach unten abschließt. Die Aus-
wahlplatinen 7 liegen dagegen an der Gleitleiste 11 an.
Mit Z2 ist wieder der Abstand des Nadelbetts 3 zur Polflä-
che der Auswahlmagnetanordnung 10 bezeichnet. Das
von dem oder den Permanentmagnet/en 12 gebildete
Magnetfeld erfährt eine primäre Dämpfung durch das fer-
romagnetische Material des Nadelbetts 3 und eine wei-
tere, sekundäre Dämpfung durch die Auswahlplatinen 7.
[0018] In Fig. 3 ist in einer Ansicht von oben das Na-
delauswahlsystem 1 in seiner äußersten Endposition
dargestellt. Es hat sich in Richtung des Pfeils X so weit
über das Nadelbett 3 hinausbewegt, dass die äußerste
Auswahlplatine 7 vom innersten Abwurfbereich 11’ des
Auswahlsystems 1 beeinflusst werden kann. Mindestens
bis zu dieser Position muss bei der Nadelauswahlvor-
richtung entsprechend der Erfindung, bei der die Magnet-
spulen 13 im Bereich der Abwurfbereiche 11, 11’ mit ei-
nem konstanten Stromprofil beaufschlagt werden, das
Nadelauswahlsystem 1 eine primäre Dämpfung durch
das ferromagnetische Material erhalten, sodass ein si-
cheres Abwerfen der zu aktivierenden Nadelauswahlele-
mente gewährleistet ist. Dazu ist im dargestellten Bei-
spiel das Nadelbett 3 über den genuteten Bereich hinweg
seitlich verlängert worden. Der Abstand des ungenuteten
Bereichs 3’ zur Auswahlmagnetanordnung 10 kann da-
bei ein anderer sein als der Abstand Z2 zum genuteten
Bereich des Nadelbetts 3. Anstelle des Nadelbetts 3 kann
auch ein Auswahlplatinenbett vorgesehen sein, über
dass die Nadelauswahl erfolgt. Lässt sich aus konstruk-
tiven Gründen das Nadelbett 3 seitlich nicht über den
genuteten Bereich hinaus verlängern, so können seitlich
des Nadelbetts 3 auch hier nicht dargestellte Leisten aus
ferromagnetischem Material angeordnet werden, die
vorzugsweise die gleiche Dicke und mindestens die Brei-
te der Auswahlmagnetanordnung 10 aufweisen. Der Ab-
stand zwischen der Leiste und dem Auswahlsystem 1
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kann konstant oder aber auch einstellbar sein.
[0019] Dadurch lassen sich für das Nadelauswahlsy-
stem 1 über den gesamten Bewegungsbereich zumin-
dest annähernd konstante Primärdämpfungsverhältnis-
se schaffen, sodass auf eine Regulierung des Strompro-
fils der Spulen 13 verzichtet werden kann.

Patentansprüche

1. Nadelauswahlsystem für eine Mustereinrichtung ei-
ner Strickmaschine, insbesondere einer Flachstrick-
maschine, mit mindestens einer Auswahlmagnetan-
ordnung (10), die mindestens einen permanentma-
gnetischen Haltebereich (H) und mindestens einen
Abwurfbereich (11, 11’), dem mindestens eine an-
steuerbare Spule (13, 13’) zugeordnet ist, aufweist,
wobei gegen die Auswahlmagnetanordnung (10)
Nadelauswahlelemente (7, 7’, 7") anziehbar sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Spule (13, 13’) beim Abwurf eines Nadelauswah-
lelements (7, 7’, 7") mit einem konstanten Stromstär-
keprofil, das von der Anzahl der jeweils von der Aus-
wahlmagnetanordnung (10) angezogenen Nadel-
auswahlelementen (7) unabhängig ist, angesteuert
ist und dass der mindestens einen Auswahlmagne-
tanordnung (10) über ihren gesamten Bewegungs-
bereich Bauelemente (3, 3’) aus ferromagnetischem
Material gegenüberliegend angeordnet sind.

2. Nadelauswahlsystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die ferromagnetischen Bau-
elemente von einem zur Nadelführung genuteten
Nadelbett (3) oder einem Auswahlplatinenbett und
ungenuteten Bereichen des Nadelbetts (3) oder
Auswahlplatinenbetts einer Flachstrickmaschine
gebildet sind.

3. Nadelauswahlsystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die ferromagnetischen Bau-
elemente vom genuteten Bereich eines Nadelbetts
(3) oder eines Auswahlplatinenbetts einer Flach-
strickmaschine und seitlich des genuteten Bereichs
angeordneten ferromagnetischen Leisten gebildet
sind.

4. Nadelauswahlsystem nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Leisten die gleiche Stär-
ke wie das Nadelbett (3) oder das Auswahlplatinen-
bett und mindestens die gleiche Breite wie die Aus-
wahlmagnetanordnung (10) aufweisen.

5. Nadelauswahlsystem nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen der Auswahlmagnetanordnung (10) und dem
genuteten Bereich des Nadelbetts (3) oder Auswahl-
platinenbetts verschieden ist vom Abstand zwischen
der Auswahlmagnetanordnung (10) und den unge-

nuteten Bereichen (3’) des Nadelbetts (3) oder Aus-
wahlplatinenbetts oder den Leisten.

6. Nadelauswahlsystem nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand
zwischen der Auswahlmagnetanordnung (10) und
den ungenuteten Bereichen (3’) des Nadelbetts (3)
oder Auswahlplatinenbetts oder den Leisten derart
ist, dass die Auswahlmagnetanordnung (10) über
diesen Bereichen (3’) oder Leisten die gleiche ma-
gnetische Dämpfung erfährt wie durch das ferroma-
gnetische Material des genuteten Bereichs des Na-
delbetts (3) oder Auswahlplatinenbetts.
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